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Nachhaltiger
Reinigen

1. Pulver statt Tabs
Statt Geschirrspültabs Pulver ver- 
wenden. Das lässt sich im Vergleich
mit Tabs nach Verschmutzungsgrad 
und Härtegrad des Wassers
dosieren. So gelangt kein unnötiger  
Geschirrreiniger ins Abwasser.

2. Bewusst dosieren
Fast 45 % der Verbraucher*innen
dosieren Waschmittel nach Gefühl.
Die richtige Dosierung schützt die
Umwelt. Dazu die Anweisungen auf
der Verpackung beachten.

3. Hausmittel nutzen
Essig und Zitronensaft sind biologisch
abbaubar. Sie enthalten von Natur aus 
Säure, die die Zellstruktur von Bakterien 
angreift. Achtung: Vorsicht mit der 
Säure bei empfindlichen Materialien 
wie Gummidichtungen oder Chrom.

4. Eco-Programm
Mit dem Eco-Programm dauert der
Waschvorgang bei Geschirrspül- und
Waschmaschinen länger, wobei weni-
ger Energie benötigt wird. 

5. Labels beachten
Mindestens ein Drittel der Chemikalien,
die durch Waschen/Putzen ins Abwasser 
gelangen, schaden Organismen,  
besonders Duftstoffe, Phosphate,  
Konservierungsmittel und antibakterielle 
Stoffe. Beim Kauf auf Inhaltsstoffe oder 
Labels wie den „Blauen Engel“ und das
„EU-Ecolabel“ achten.

6. Mechanisch reinigen
Verschmutzungen möglichst sofort 
entfernen. Bereits angetrocknete Rück-
stände lassen sich häufig durch Einwei-
chen in Wasser lösen und anschließend 
mechanisch durch Wischen, Bürsten 
oder Scheuern, entfernen. Dadurch 
kann der Einsatz von Reinigungsmitteln 
reduziert werden. 

7. Keine Desinfektion
Im Privathaushalt sind Desinfektions-
mittel in der Regel nicht notwendig. 
Eine Ausnahme bilden medizinische 
Situationen, in denen ein Arzt dazu rät.

8. Mikroplastik meiden
977 Tonnen Mikroplastik gelangen  
in Deutschland jährlich durch  
Kosmetikprodukte, Wasch-, Putz-  
und Reinigungsmittel ins Abwasser.  
Auf Umweltlabel achten.  
Auf Weichspüler verzichten.

9. Ergebnis prüfen
Viele vermeintlich nachhaltigere
Reinigungsprodukte, wie Waschnüsse
oder Waschkugeln, sind nicht für alle 
Verschmutzungsgrade geeignet. 
Am besten sorgfältig über die Produkte 
informieren.

10. Her mit dem Lappen
Mikrofasertücher ermöglichen eine 
wirksame mechanische Reinigung ohne 
den Einsatz von Reinigungsmitteln. 
Aber sie verlieren bei jedem Waschen 
Mikrofasern. Häufig lassen sich Mikro-
fasertücher durch zugeschnittene 
Tücher aus alten Handtüchern o. Ä. 
ersetzen. Diese geben kein Mikroplastik 
ab und aussortierte Textilien lassen sich 
so „upcyclen“.

Umfragen in Deutschland zeigen, 
dass etwa jeder zweite Verbraucher 
beim Einkauf auf Umweltaspekte 
bzw. Umweltzeichen achtet. Auch 
bei Wasch- und Reinigungsmitteln 
gewinnen Umweltfreundlichkeit 
und Nachhaltigkeit als Kaufkriterien 
zunehmend an Bedeutung.Dieses 
Faktenblatt liefert  
Hintergrundinformationen,  
Tipps und Tricks rund um das  
Thema nachhaltigere Reinigung.
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Quellen und weiterführende Informationen:
•	 Statista

•	 Bundesinstitut für Risikobewertung

•	 Kärcher

•	 Umweltbundesamt: Wasch- und Reinigungsmittel

•	 Verbraucherzentrale: Umweltfreundliche Putzmittel

•	 Wissen rund um die Hauswirtschaft: Reinigen und Pflegen von Räumen

Die konkreten Verlinkungen der Quellen finden Sie im digitalen Faktenblatt:

www.zehn-niedersachsen.de/downloadcenter
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Die 5 Basic-Reinigungsmittel.
Im Haushaltsschrank tummeln sich die unterschiedlichsten Flaschen und
Sprühdosen. Für eine gründliche Reinigung braucht es allerdings nur vier
Produkte:

Neutraler Allzweckreiniger: 
Eignet sich für Fußböden, Fenster und die meisten Oberflächen. Am besten darauf 
achten, dass der Reiniger keine Phosphate, Lösungsmittel oder Salmiak enthält.

Scheuermittel/Schwamm: 
Lässt sich einsetzen auf kratzfesten Materialien. Am besten Produkte ohne 
Bleich- oder Desinfektionsmittel kaufen.

Geschirrspülmittel: 
Für die Reinigung von Geschirr, Arbeitsflächen und Spüle. Lässt sich auch als All-
zweckreiniger einsetzen. Am besten Produkte ohne Phosphate, starke Duftstoffe 
und Desinfektionsmittel kaufen.

Zitronensäure: 
Eignet sich zum Entkalken und Desinfizieren.

Mechanik: 
Um Schmutz zu lösen, braucht  
es Mechanik (Reiben, Kneten,  
Rubbeln, Scheuern, …).

Chemie: 
Wasch- und Reinigungsmittel  
enthalten sogenannte Tenside  
und andere Mittel, die die Ober-
flächenspannung von Wasser  
herabsetzen und damit Ver-
schmutzungen leichter lösen.

Welche Unterstüt-
zung nutzen die
Deutschen beim

Reinigen?

Schon gewusst?

Perfektes Zusammenspiel

*YouGov-Umfrage im Auftrag von Kärcher

Beim Reinigen stehen die Faktoren Mechanik, Temperatur, Chemie und 
Zeit in Wechselwirkung. Wird einer der Faktoren verringert, müssen  
andere verstärkt werden. Wer nachhaltiger reinigen möchte, kann sich 
das zunutze machen. In der Praxis heißt das z. B.: Mit einer längeren  
Einwirkzeit und kräftigerem Schrubben lässt sich Chemie reduzieren.

Zeit: 
Bei gekauften Reinigungsmitteln 
gibt die Verpackung konkretere  
Hinweise zur Einwirkzeit.

Temperatur: 
Grundsätzlich gilt, je höher die 
Temperatur, desto leichter lösen 
sich Verschmutzungen.

74%
Chemische Reiniger

72%

37%
Familienmitglieder

30%
Hausmittel wie Essig

8%
Haushaltshilfe

Haushaltstechnik

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/744439/umfrage/umsatzprognose-pro-kopf-im-deutschen-wasch-putz-und-reinigungsmittelmarkt/
https://www.bfr.bund.de/cm/343/fragen-und-antworten-zu-nutzen-und-risiken-von-desinfektionsmitteln-im-privathaushalt.pdf
https://www.presseportal.de/pm/52291/3472200
https://www.umweltbundesamt.de/themen/chemikalien/wasch-reinigungsmittel
https://www.hauswirtschaft.info/reinigung/
https://www.hauswirtschaft.info/reinigung/
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